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Der kleine Erlenbruch brfindet sich in einer vermoorten schmalen, langgestreckten Senke in einem Wald-/ Forstgebiet südöstlich von 
Schlakendorf. Der eutrophe Standort ist zum großen Teil überstaut und nur randlich betretbar. Dominierende Vegetationseinheit ist der 
Wasserfeder- Erlensumpf mit einem dichten Bestand der in Mecklenburg- Vorpommern gefährdeten Wasserfeder. Die Erlen sterben zum 
großen Teil ab bzw. sind bereits abgestorben, was Hinweis auf einen länger andauernden Wasseranstieg ist. Die randlichen Bereiche der 
Senke sind durch Arten des Sumpfseggen- Erlenbruchwaldes charakterisiert. Der Standort wird von einem Graben durchschnitten, der nur 
noch an den etwas trockneren östlichen und westlichen Rändern des Biotops erkennbar ist. Er hat keine Entwässerungsfunktion mehr. 
Der Erlensumpf ist Lebensraum von Amphibien.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna
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Zahlreiche Amphibien vorhanden.
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Carex acutiformis Lemna minor

Alnus glutinosa Carex canescens Carex elongata Carex paniculata
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Spirodela polyrhiza
Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Carex pseudocyperus Carex remota
Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Ranunculus repens Urtica dioica
Viburnum opulus


